
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nördlich Rüterberg

vermoorte Senke / Löcknitzniederung

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Gilbweiderich-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Gundermann-Erlen-Bruchwald,
Sumpffarn-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Gundermann-Rasenschmielen-Himbeer-Erlenwald, Steifseggen-Uferwolfstrapp-Hochstaudenflur

EH SHabitate + Strukturen RH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13199

X

In einer bis an den Löcknitzdeich reichenden langgestreckten Senke ist auf feuchten - sehr feuchten vererdeten Torfen ein Mosaik aus sehr 
feuchtem Erlen-Bruchwald mit Sumpffarn, Walzensegge, Schwertlilie, Steifsegge und feuchtem Erlen-Bruchwald mit Sumpfreitgras in der 
Krautschicht ausgebildet. Den feuchten Bruchwaldaspekt prägt außerdem mit Gundermann vergesellschafteter Sumpffarn. Im Norden vor 
einem Hochsitz liegt eine Steifseggen-Uferwolfstrapp-Hochstaudenflur. Insgesamt liegt der Nord- und Ostteil des Biotopes tiefer als die 
restliche Biotopfläche. Besonders hier ist auch der steifseggen- und sumpffarnreiche Erlen-Bruchwald angesiedelt.
In den Randbereichen und im Südwesten sind entwässerter Erlenwald, dessen Krautschicht durch Himbeere und Gundermann geprägt wird 
und der feuchte Erlen-Bruchwaldaspekt voneinander nicht abgrenzbar verzahnt.
Der Biotop grenzt im Süden und Osten an Ruderalflur, im Westen an Kiefernwald und im Norden an Laubwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex elata Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Glecoma hederacea Lycopus europaeus

Angelica sylvestris Bidens cernua Carex elongata Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Galium palustre
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Ribes nigrum Rubus fruticosus Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Stachys palustris Urtica dioica Viola palustris


